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SVLT-Vortragstagung «Moderne Bodenbearbeitung ohne Bodenschaden»:

Moderne Bodenbearbeitung
ohne Bodenschaden

Nach dem Waldsterben gelang-
te die Diskussion um Bodenpro-
bleme zu einer hohen Aktualitat.
Schlagworte wie «Nach dem
Waldsterben das Bodenster-
ben?» kursierten und sorgten
fir ausgiebigen Diskussions-
stoff. Konkrete, fur den Praktiker
brauchbare Resultate schauten
bisher aber nur wenige heraus.
Im besten Fall wurde sich der
Praktiker bewusst, was er alles
nicht tun sollte, und was der Bo-
denfruchtbarkeit abtraglich sein
kann.

Um in dieser ganzen Diskussion
eine praxisbezogene Standort-
bestimmung zu ermoglichen or-
ganisierte der SVLT eine Vor-
tragstagung unter dem Thema
«Moderne  Bodenbearbeitung
ohne Bodenschaden». Die in
Schonbihl und Weinfelden
durchgefihrten Veranstaltungen
erfreuten sich eines regen Zu-
stroms von interessierten Zuhd-
rern.

Das rege Interesse ist fur die
Schweizer Landtechnik Anlass
genug, um in einer Sondernum-
mer die Ergebnisse dieser Vor-
tragstagungen den interessier-
ten Lesern zuganglich zu ma-
chen.

Durch die Intensivierung der
Landwirtschaft hat in den ver-
gangenen Jahrzehnten eine

8

deutliche Veranderung der Bo-
dennutzung stattgefunden.
Durch die teilweise massiven
Ertragssteigerungen wird das
Wasser vermehrt zum begren-
zenden Faktor. Diese Tatsache
zeigt, welche Bedeutung einer
intakten Bodenstruktur fir die
optimale Wasserflihrung zu-
kommt. Anderseits bestehen
aber durch die moderne Mecha-
nisierung erhebliche Risiken,
dass die Bodenstruktur durch
unzweckmassigen Einsatz nach-
haltig geschadigt oder sogar
zerstort wird.

Weitere Probleme kénnen durch
das Anpassen der Fruchtfolge
an wirtschaftliche Notwendig-
keiten verursacht werden. Den-
ken wir etwa an den Maisanbau
in Hanglagen. Wenn man sich
vergegenwartigt, dass fur die
Neubildung von einem einzigen
Millimeter Boden mindestens
vier Jahre benotigt werden, dass
aber bereits ein mittelstarker
Gewitterregen auf unbewachse-
nem Boden ein Mehrfaches da-
von abschwemmen kann, so
wird klar, dass der Erhaltung der
Bodenfruchtbarkeit langfristig
eine ausserst wichtige Rolle zu-
kommt. Durch eine angepasste
Bodenbearbeitung konnen die
Risiken einer Beeintrachtigung
der Bodenfruchtbarkeit einge-

dammt werden. Dass der Prakti-
ker aber bei der Wahl der ange-
passten Technik — insbesondere
bei der Neuanschaffung eines
Bodenbearbeitungsgerates -
vor ein fast unlésbares Problem
gestellt ist, wird haufig verges-
sen. Ein Ubergang zur boden-
schonenderen Minimalboden-
bearbeitung zieht unweigerlich
einen starkeren Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln, insbe-
sondere von chemischen Un-
krautbekadmpfungsmitteln nach
sich.

Ein weiteres Problem kann der
hohe Investitionsbedarf darste-
len, der ndtig ist, wenn ein Land-
wirt fir jede Situation das richti-
ge Verfahren zur Verfligung ha-
ben will. Wie die bisherigen Er-
fahrungen gezeigt haben, kann
meistens der Pflug nicht voll-
standig ersetzt werden. Dies
bedeutet fur den Bauern eine
kostspielige Doppelmechansie-
rung, wenn sich nicht die Mog-
lichkeit eines Uberbetrieblichen
Maschineneinsatzes anbietet.
Die folgenden drei Beitrage von
Fachleuten der Forschungsan-
stalten Reckenholz und Téanikon
sollen dem Praktiker auf ver-
standliche Weise zeigen, wel-
che Erkenntnisse aus der For-
schungsarbeit dieser Anstalten
gezogen werden kénnen.  P.B.



	SVLT-Vortragstagung "Moderne Bodenbearbeitung ohne Bodenschäden" : moderne Bodenbearbeitung ohne Bodenschäden

